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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Montag d. 7. April. Heute hielten die Con

worfen worden.
daß 661 gegen dieſelbe, 344 für dieſelbe votirt hatten.
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Berlin, d. 7. April. Ueber die Rückkehr des Miniſterpräſiden

ten v. Manteuffel aus Paris verlautet, daß dieſelbe nicht vor dem
Abſchluſſe ſämmtlicher Verhandlungen des Congreſſes erfolgen wird.

Der König hat wie man der „Bresl. Ztg. ſchreibt, beſtimmt,
daß die bisherige Fürbitte um Erhaltung des Friedens am Schluſſe
des allgemeinen Kirchengebets mit möglichſter Beibehaltung ihrer Aus
drücke in ein Dankgebet umgewandelt und mit dieſem Dankgebet bis
dahin daß nach erfolgter Ratifikation des Friedens weitere Beſtim
mung getroffen ſein wird fortgefahren werde. Hiernach hat der
evangeliſche Ober Kirchenrath angeordnet, daß vom Sonntag miseri-
gordias Domini ab folgendes allgemeine Kirchen- Dankgebet für
den in Paris erfolgten Abſchluß des Friedens gehalten werde

Allmächtiger, barmherziger Gott Wir danken Dir daß Du von unſerm Vater
(ande die Drangſale des Krieges abgewendet und die Rathſchläge des Königs geſegnet
haſt, den edlen Frieden uns zu erhalten. Jnſonderheit danken wir Dir daß Du die
Herzen derer welchen die Führung der Völker durch Deine Hand vertraut iſt, regiert
haſt, nach Exhaltung und Wiederherſtellung des Friedens zu trachten und Deines Wor
kes eingedenk zu ſein Selig find die Friedfertigen denn ſie werden Gottes Kinder
heißen. Deinem Namen ſei Lob und Preis durch Jeſum Chriſtum. Amen

Der als Arzt bei dem Hinckeldey Rochow'ſchen Zweikampfe zu
gegen geweſene Dr. Haſſel iſt zum allgemeinen Bedauern in tiefe
Schwermuth verfallen welche ihn vorläufig an Ausübung ſeiner Pra
xis verhindert.Die Nachrichten über den Verkauf der Leipziger Oſtermeſſe
lauten günſtig und geſtehen die Wirkung des Friedensſchluſſes zu.
Der Orient iſt durch zahlreiche Käufer vertreten, auch fanden ſich
Beſucher namentlich aus den Oſſtſeel andern und Polen wieder
Lin, welche Jahre lang gefehlt hatten. Auch Amerika hat ein gu
des Contingent der Kaufer geſtellt.

In neueſter Zeit werden wieder auf dem rechten Ufer des Rheins
mehrere Eiſenbahnen projektirt, welche den Zweck haben die Pro
dukte der ſich immer mehr aufſchließenden Bergwerke nach dem Rheine
hinzuführen. Sie werden mit den großen Verkehrsſtraßen allerdings
in Verbindung geſetzt werden, ohne doch ſelbſt für den weiteren Ver
kehr von Wichtigkeit zu ſein.

Jn Stolp (Pommern) hat man am 30. v. M. dem Abgeord
neten Wagener ein ſplendides Eſſen gegeben. Die feſteſſende Ver
ſammlung war begierig, wie die „Kreuzztg.“ berichtet „den Mann
auch perſönlich kennen zu lernen der ſeit 1848 als einer der Vor
kämpfer für das Recht mit Gott für König und Vaterland in der
ganzen eiviliſirten Welt bekannt iſt.“ Ein Doaſt galt dem ewigen
Beſtehen der durch die unſterbliche Tochter des Gefeierten wiederbeleb
ten Geſinnung Dieſe unſterbliche Tochter iſt, beiläufig bemerkt,
die Kreuzzeitung. Hr. Wagener ſeinerſeits brachte den Trinkſpruch
aus, daß das von ihm verföchtene Prinzip in alle Ewigkeit regleren
möge, und ſchied endlich mit dem Verſprechen: zu den Herbſtjag
den wieder kommen zu wollen.

Hannover, d. 5. April. Die mit der Wahl der Präſidenten
begonnene Oppoſition in der Zweiten Kammer hat ſich auch bei
den ferneren Wahlen behauptet. General Syndike wurden Exminiſter
Windthorſt und D. v. d. Horſt, und ſo iſt, nachdem D. Meyer vom
Könige als Vizepräſident beſtätigt worden der Vorſtand ausſchließ
bich von dieſer Seite beſetzt. Jn den Petitions Ausſchuß kamen heute
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Mittwoch den 9. April
Hierzu eine Frilage.

1856.

Exminiſter Münchhauſen, Bankier Breuſing und Gutsbeſitzer Adickes,
hier wie dort die feſte Majorität von 50 gegen einige 30 Stimmen.
Das Budget mit ſeiner Mehrforderung von faſt 2,000,000 Thalern
jährlich erfuhr heute nur Bemerkungen der Beſorgniß und ſcharfe Vor
würfe. Lang ſah das Land zum erſten male mit einem wirklichen De
fizit bedroht, Windthorſt die Einnahme Anſchläge zum Theil auf
Sand gebaut, Münchhauſen vermißte jede Ausgleichung zwiſchen Ein
nahme und Ausgabe, Breuſing erneuerte die Forderung auf Bundes
reform und Bundes Schiedsgericht. v. Honſtedt gab ſeine Verwah
rung gegen jede aus der ſtändiſchen Thätigkeit zu folgernde Anerken
nung der Octroyirungen zu Protokoll und v. d. Horſt gleicher An
ſicht mit ſeinen politiſchen Freunden, hielt ſolche Folgerungen von

ſelbſt für ausgeſchloſſen. K. Z.)Stuttgart, d. 4. April. Geſtern Nachmittag wurde von der
württembergiſchen Telegraphenverwaltung ein von Guilleaume u. Fel
der in Köln gefertigtes, 40,000 Fuß langes Telegraphentau zwi
ſchen Friedrichshafen und Romanshorn in die Tiefe des Bodenſees
verſenkt. Abends um 7 Uhr war die Leitung vollſtändig hergeſtellt,
ſo daß zwiſchen Romanshorn und Friedrichshafen ohne Anſtand tele
graphirt werden konnte. Die Jſolirung des Taus iſt vollkommen
Die württembergiſchen Telegraphenlinien ſtehen nun in unmittelbarer
Verbindung mit der Schweiz und durch dieſe mit Oeſterreich und
Jtalien.

Wien, d. 4. April. Unter dem 19. März hat der Kaiſer eine
Reihe von Tarif- Aenderungen genehmigt. Die öſterreichiſche Zei
tung ſieht in dieſen Tarif Aenderungen einen der bedeutſamſten
Schritte der Regierung und begründet dieſe Anſicht in einer Weiſe,
daß man die Verbindung des gemachten Schrittes mit dem Plane
der deutſchen Zolleinheit nicht verkennen kann. Dieſe Tarif- Aende-
rungen ſind ſehr umfangreich und betreffen die wichtigſten Finanz
und SchutzzollPoſitionen, namentlich Kaffee und Cacao, Gewürze,
Wein, Zucker, Del, feine Eßwaaren, ferner Blei, Eiſen und Garne.
Die Herabſetzungen belaufen ſich auf 20 bis 50 Prozent der bisheri
gen Zollſätze und vermindern die Tarifſätze zum Theil unter die ent
ſprechenden Sätze des ZollvereinsTarifs. So zahlt insbeſondere Ca
cao nach dem ZollvereinsTarif 6 Thlr. nach dem ermäßigten
öſterreichiſchen 62 Shlr. Kaffee nach dem Zolltarif 5 Thlr. nach
dem öſterreichiſchen eben ſo viel; raffinirter Zucker nach dem Zollver
eins -Tarif 10 Thlr. pro Centner, nach dem öſterreichiſchen 8 Thlr
10 Sgr. Rohzucker für Rafſinerieen nach dem Zolltarif 5 Thlr.
nach dem öſterreichiſchen nur 4 Thlr. Rohzucker für freien Gebrauch
nach dem ZollvereinsTarif 8 Thlr. nach dem öſterreichiſchen 6 Thlr.
Syrup nach dem ZollvereinsTarif 2 bis 4 Thlr. nach dem öſterrei
chiſchen 2 Thlr. Wein in Fäſſern nach dem ZollvereinsTarif 6 Thlr.
nach dem öſterreichiſchen 62 Thlr. Blei nach dem Zollvereins Tarif

Thlr. nach dem öſterreichiſchen Thlr. 10 Sgr. Blei, gegoſſe
nes, nach dem Zollvereins Tarif 2 Thlr., nach dem öſterreichiſchen
3 Thlr. 160 Sgr. Schmiedeeiſen nach dem Zollvereins Tarif 12 Thlr.
nach dem öſterreichiſchen 1 Thlr. 10 Sgr. Baumwollengarn nach
dem Zollvereins Tarif 3 Thlr. nach dem öſterreichiſchen 3 Thlr. 10
Sgr. gebleichtes Leinengarn nach dem ZollvereinsTarif 3 Thlr., nach
dem öſterreichiſchen 5 Thlr. gezwirntes nach dem Zollvereins Tarif
4 Thlr. nach dem öſterreichiſchen 8 Thlr.

Die Berl. „Nat.Ztg.“ bemerkt dazu „DTarif Herabſetzungen,
um welche Preußen mit den Zollvereinsſtaaten Jahre lang vergebens
markten mußte, nimmt Oeſterreich raſch und mit dem rückſichtsloſe
ſten Muthe vor. Es bringt ſeine Tarifſätze auf ein faſt gleiches vie
lerwärts ſogar niedrigeres Niveau herab als die Tarifſätze des Zolk
vereins einnehmen, und ſucht damit die öſterreichiſch deutſche Zoll
einigung nicht nur leicht durchführbar, ſondern ſogar unvermeidlich
zu machen Preußen iſt durch den Zollverein gehindert, in ſeiner
Handelspolitik mit Oeſterreich in Konkurrenz zu kreten, und es tritt
der vor einigen Jahren undenkbare Ausgang ein, daß Oeſterreich in



der deutſchen Zollverfaſſung das anregende Element wird. Der Zoll

verein ma vorſehen!Die n Ztg.“ enthält einen Erlaß des Finanzminiſteriums,
die Einziehung ſämmtlicher ſeit 1848 vom Staate ausgegebenen
Geld zeichen betreffend, mit alleiniger Ausnahme der ungariſchen
Münzſcheine zu 10 Kreuzer.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Muthmaßungen über den Jnhalt des Friedensvertrages er

halten eine Bereicherung durch das „Univers“, das auf den faſt ver
geſſenen Urſprung des Streites zurückkommt, und die Verſicherung
giebt, daß den heiligen Schlüſſeln kein beſonderer Artikel ge
widmet ſei. Die Angelegenheit der heiligen Orte bleibe vielmehr Spe
zialfrage zwiſchen der Türkei und Frankreich deſſen alte Privilegien
als Protektor der katholiſchen Kirche im heiligen Lande keine Aende
rung erfahren würden.

Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter enthalten von Zeit zu
Zeit weitere Berichte über Mißhandlungen und Brutalitäten aller
Art, die von öſterreichiſchen Soldaten in den Fürſtenthümern verübt
werden. Der Korreſpondent der „Daily News bringt in einem
Schreiben aus Bukareſt vom 17. März eine neue lange Liſte, die
ſich den früheren Angaben auf dieſem Felde in jeder Weiſe anſchließt.

Nach engliſchen Berichten aus Tiflis ſind General Williams und
Wasſif Paſcha von ihrem Unwohlſein wiederhergeſtellt. Von den an
deren türkiſchen Kriegsgefangenen ſind in Tiflis 18 Offiziere und 3
bis 400 Mann verſchiedenen Krankheiten erlegen.

Rußland und Polen.
Der Kaiſer iſt angeblich am 29. März aus Finnland nach Pe

tersburg zurückgekehrt. Nach einer Mittheilung der „Jndep. aus
Warſchau kam dort ſofort nach der Friedensdepeſche am 31. März

eine andere aus Petersburg an, welche die ſofortige Einſtellung der
bereits in Angriff genommenen neuen Rekrutirung verfügte.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Morgen Montag wird eine neue Sitzung

des Congreſſes Statt finden. Die Verhandlungen drehen ſich, wie
es heißt, fortwährend um die Räumung der Donau Fürſtenthümer
und der Legationen, ſo wie um die Combinationen, die ſich hieran
ſchließen. Ferner wird geſagt, daß die Türkei eine Kriegs Entſchädi
gung verlange und Rußland dieſelbe verweigere. Aus Anlaß des
Friedensſchluſſes hat der Erzbiſchof von Paris einen Hirtenbrief er
laſſen, der heute in allen Kirchen des Erzſprengels von der Kanzel
verleſen wurde. Bezüglich der Mohamedaner enthält er folgende
Stelle „„Dieſes Volk iſt nicht mehr daſſelbe, und es wird unſere
Hoffnungen der Vereinigung nicht Lügen ſtrafen. Wo ſind heute ſeine
Feindſeligkeit und ſein Zorn? Es iſt einer unſerer treueſten Verbün
deten. Es hat ſeinen Schooß den Einflüſſen der chriſtlichen Civiliſa
tion geöffnet es beginnt auch, die Augen dein wahren Lichte zu öff
nen es wird ſeinen Vater und ſeine Mutter wieder erkennen. Iſt
nicht im Grunde der Mohamedanismus blos eine Secte des Chriſten
thums Dem brüſſeler „Nord“ iſt jetzt der Eingang in Frank
reich geſtattet worden. Die hieſigen Behörden bieten übrigens Alles
auf, um die letzte Spur der ruſſiſch franzöſiſchen Feindſchaft vergeſſen
zu machen. So erhielten die hieſigen Beſitzer der Cafés Chantants
Befehl, das Singen der Spottlieder auf die Ruſſen nicht mehr zu ge
ſtatten. Pays und Patrie weiſen heute auf die Wichtigkeit einer
vom geſtrigen Möniteur veröffentlichten beglückwünſchenden Geburts
Adreſſe der pariſer Nationalgarde hin und heben hervor, daß von den
31,000, die dieſes Corps bilden 28,000 unterzeichnet haben. Beide
meinen daß das kaiſerliche Kind, der Sympathie dieſer Vertheidiger
der öffentlichen Ruhe und Ordnung verſichert, in Ruhe ſchlafen kön
ne Die Königin von Spanien hat dem franzöſiſchen Thronerben
bereits einen Orden verliehen. Wie aus Madrid vom 3. d. gemeldet
wird, ſollte ein königl. Adjutant die für den kaiſerlichen Prinzen be
ſtimmten Jnſignien des goldenen Vließes nach Paris bringen. Der
Herzog v. Alba iſt dazu erſehen ſie Sr. kaiſ. Hoh. zu übergeben

Aus Paris vom 2. April wird der „Times geſchrieben Der
Kaiſer beweiſt den ruſſiſchen Geſandten noch immer eine auffallende
Aufmerkſamkeit, und dieſe hinwiederum werden immer enthuſiaſtiſchere

Bewunderer Sr. Maj. Ehe Graf Orlow Petersburg verließ war
ihm ſein Verhalten vorgezeichnet worden und er war angewieſen ſo
zu handeln daß er ſich die Sympathie des Herrſchers, bei dem er
Iccreditirt war, erwerbe. Ich habe ſchon früher des Eindrucks er
wähnt, den der Kaiſer gleich bei der erſten Zuſammenkunft auf den
Grafen machte. Der finſtere und dabei gewandte Diplomat ſchrieb
an ſeinen Hof, welche hohe Meinung er von dem Talente des Kai
ſers hege, und ſprach ſich hier verſchiedenen Perſonen gegenüber in
ähnlicher Weiſe aus. Ja, er war von dem Weſen des Kaiſers ſo
bezaubert, daß er erklärte, wenn der verſtorbene Czaar das Glück
gehabt hätte, mit Sr. Maj. bekannt zu ſein, er ſich zweimal bedacht
haben würde, ehe er ſich in einen Kampf mit einem ſolchen Manne
eingelaſſen hätte. Ich zweifle nicht daran daß Graf Orlow und Ba
ron Brunnow in Ausdrücken des höchſten Lobes über den Kaiſer Na
poleon geſchrieben und geſprochen haben, ſo wie ſie auch durch ihr
Auftreten ſeit ihrer Ankunft gezeigt haben, von wie großer Bewun
derung für ihn ſie durchdrungen ſeien. Graf Orlow ſoll die ganze
Nacht angekleidet aufgeblieben ſein um beim Eintreffen der Nachricht
don der Entbindung der Kaiſerin ſofort nach den Tuilerieen eilen zu
können. Auch war er wirklich der Erſte, der am Sonntag Morgens
daſelbſt erſchien, um dem Kaiſer und deſſen Erſtgeborenem ſeine Auf

erwähnen dieſen Umſtand,

wartung zu machen und die Komplimente, welche er bei jener Ge

legenheit vorbrachte, hätten den Neid und die Bewunderung des voll
endetſten Höflings erregen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Die lange Rechnung, welche jetzt Eng

land zu bezahlen hat, dämpft in etwas den Enthuſiasmus der City.
Die Stockjobber ſind ſchlimmen Humors; denn in der Umgebung des
Finanzminiſteriums verlautet, daß eine neue Anleihe von etwa 20 Mil
lionen negociirt werden muß, um „einen Theil der Verpflichtungen zu
decken““, welche durch den Krieg verurſacht wurden. Das iſt zwar zu
erwarten geweſen; aber der handeltreibende John Bull berechnet, daß
ihn das Kriegsgeſchäft, wobei Rußland nicht verloren und England
nichts gewonnen hat, baare 100 Mill. Pfd. St. koſtete, und fragt
deshalb mit ärgerlichem Tone weshalb ſeine Regierung nicht eine
„Kriegsentſchädigung verlangte? Weil Rußland nicht „gede
müthigt““ werden durfte, belehren ihn die halbofficiellen Organe der
weſtmächtlichen Regierungen, eine Belehrung, für die man in der City
ſehr wenig empfänglich iſt. Der praktiſche Sinn der Contorherren
verlangt etwas Greifbares und ſo ſoll denn auch die hieſige Regierung
den materiellen Wünſchen Rechnung tragen wollen und auf den Ab
ſchluß eines Handels vertrags mit Rußland ausgehen. Wie
weit die Negationen ſchon gediehen, können wir nicht angeben aber
Perſonen, welche die Jntentionen der ruſſiſchen Regierung kennen wol
len, behaupten, daß die pariſer Negotiationen weſentlich dadurch ge
fördert worden ſind, daß Baron Brunnow in einer vertraulichen Un
terredung mit Lord Clarendon „Modificationen der ruſſiſchen Schutz
zölle“ in Ausſicht ſtellte, welche zu einem günſtigen Handelsvertrage
führen könnten. Hingegen würde ſich die engliſche Regierung dazu
verſtehen um ihrerſeits ſich gefällig zu erweiſen, „Rußland eine An
leihe zu anticipiren“, die, nach allen Berichten aus Petersburg zu
ſchließen, in dieſem Momente in den Staatskaſſen Rußlands einen
leeren Platz ausfüllen würde. Seitdem dieſe Unterhaltung ſtattge
funden, und das datirt kaum drei Wochen her, ſind keine entſcheiden
den Schritte geſchehen denn man will wiſſen, daß die altmoskowiti
ſche Partei dagegen anſtrebt, daß „der Zar unter die Freihändler
geht““ aber nichtsdeſtoweniger hofft man auf den Erfolg, weil ir
gendeine Jntrigue der Vereinigten Staaten von Nordamerika denſel
ben erleichtert haben ſoll. Da aber England nicht blos in der City
wohnt, ſo iſt zu zweifeln daß ſelbſt ein günſtiger Handelsvertrag als
ein calmirendes Pulver auf John Bull wirken wird. (DO. A. 3)

Ueber die fernere muthmaßliche Verwendung der ſchweizeri
ſchen, italieniſchen und deutſchen Legionen äußert ſich die
„Morning Poſt““ folgendermaßen

Die Entſchließung der Regierung, die britiſchdeutſche Legion als militäriſche Co
loniſten nach dem Cap zu ſenden, iſt der Anfang eines Syſtems, das als ſolches nicht
nur in politiſcher Beziehung weiſe und vortheilhaft iſt, ſondern auch väterlich und
rückſichtsvoll in Betreff der vielen tapfern Offiziere und Soldaten, die ihre Ausſichten
äuf Beförderung geopfert haben um in britiſche Dienſte zu treten genannt zu wer
den verdient. Gäbe es etwas Grauſameres, als dieſe Soldaten lediglich mit dem
Solde für ein Jahr nach Deutſchland zurückzuſenden, wie es laut der Fremdenanwer
bungsacte geſchehen könnte Als vor 16 Jahren die britiſche Hülfslegiön aus
Spanien zurückkehrte, erboten ſich mehrere der ausgezeichnetſten Offiziere jenes vielge
ſchmähten tapfern Corps mit ihren Leuten nach dem Cap zu gehen um, wofern
ihnen eine freie Ueberfahrt und Ländereien bewilligt würden die dortige Grenze zu
vertheidigen. Damals wies der Schlendrian des Generalcommando dieſes Anerbieten
zurück, und kaum waren ein Paar Jahre verfloſſen, ſo mußte ein engliſches Heer mit
großen Koſten nach dem Eap geſchickt werden um die Kaffern zu bekriegen. Wir

um zu beweiſen daß Regierung und Generalcommando
heute geneigt ſind, einem erweiterten, liberalern Princip zu folgen daß ſie ſich vom
alten Schlendrian, welcher der Gerechtigkeit nicht minder wie den Landesintereſſen ent
gegenſteht, emancipiren wollen. Daß den Bewohnern des Cap durch die Gegenwart
dieſer militäriſchen Coloniſten große Vortheile erwachſen werden wird wohl Niemand
in Abrede ſtellen wollen. Längs der Grenze angeſiedelt, die Künſte des Friedens pfle
gend, und dabei ſtets in der Verfaſſung beim erſten Kriegsrufe zuſammenzutreten,
werden ſie einen Cordon bilden den der barbariſche Feind zu durchbrechen vergebens
verſuchen wird. Rußland, Oeſterreich und Frankreich beſitzen Militärcolonien, und wir
ſind überzeugt, daß England in ſeinen Colonien daſſelbe wohlfeile und wirkſame Selbſt
vertheidigungsſyſtem mit gleichen Vortheilen zur Anwendung bringen könne. Die
deutſche Legion iſt 9000 Mann ſtark ſomit mehr als hinreichend um die Capcolonie
zu beſchützen aber auch die ſchweizeriſche und italieniſche Legion müſſen verſorgt wer
den. Es wäre ſomit gerathen dieſe Leute, natürlich mit ihrer Einwilligung (und
nur die Deutſchen will man nicht fragen ?2) zu ähnlichen Anſiedelungen in Canada,
Neubraunſchweig, Neuſchottland und Auſtralien zu verwenden. Sie geben Alle gute
Coloniſten ab. Die Schweizer ſind bewundernswerthe Handwerker, die überall nützlich
find, und die Italiener könnten den Weinbau nach Auſtralien verpflanzen wo er eine
ſo glänzende Zukunft zu haben ſcheint. Zum Schluſſe dieſes Artikels erinnert die
„Morning Poſt“, daß es nur billig wäre, wenn auch jene britiſchen Soldaten die
als Coloniſten auswandern wollten, ebenfalls freie Ueberfahrt und Ländereien erhielten,
und daß hoffentlich mit der deutſchen Legion der Anfang zu einem ausgedehnten mili
täriſchen Coloniſationsſyſtem gemacht werden dürfte.

Der offizielle Name „Oſtſee-Flotte beſteht nicht mehr, in
dem er geſtern an welchem Tage die Admirale Oundas und Bay
nes ihre Benennung als erſter und zweiter Befehlshaber der Oſtſee
Flotte aufgaben, in die Bezeichnung einheimiſche Flotte aufging-
Die gegenwärtig zu Portsmouth verſammelte Flotte ſteht unter dem
Oberbefehle des dortigen Hafen-Admirals, Vice- Admirals Sir George
F. Seymour.

Dänemark.
Eine aus Kopenhagen vom 3. April datirte Depeſche der

„Hamb. Börſenhalle meldet, daß in der Sitzung des Reichs
rathes von jenem Datum (3. April) der lauenburgiſche Abgeordnete
Berckemeyer und einige holſtein'ſche Abgeordnete gegen den Verkauf
einer lauenburgiſchen Domaine proteſtirten und Herr Berckemeyer den
Saal verließ. Mit 61 gegen 6 Stimmen wurde dann die Nieder
ſetzung eines Ausſchuſſes über dieſen Gegenſtand beſchloſſen.



Literariſches.

In der Mitte dieſes Monats wird im Verlage der R. Gärtner
ſchen Buchhandlung in Berlin erſcheinen

Wilhelm von Humboldt,
Lebensbild und Charakteriſtiſf

von

R. Haym.
Wie unter den Helden und Führern aus ver Zeit der Befreiungs

kriege, den Erſten zunächſt, die Figur Wilhelm's von Humboldt
erſcheint, ſo reiht ſich das obige Werk den Biographien von Stein
und York aus der Feder von Pertz und Oroyſen an. Es iſt der
Darſtellung einer Perſönlichkeit gewidmet, die ſeit dem Erſcheinen der

Briefe Wilhelm's von Humboldt an eine Freundin“ von
ünzähligen mit verehrender und begeiſterter Theilnahme betrachtet wird.

Erſt jetzt, nach vollendeter Herausgabe der Geſammelten
Werke Wilhelm's von Humboldt und nach der Veröffentlichung
zahlreicher anderer Quellen war es möglich, die Aufgabe vollſtän
diger zu löſen, der ſich früher bereits G. Schleſier in ſeinen „Er
innerungen an Wilhelm von Humboldt“ unterzogen hatte.
Nun erſt konnte ein ausgeführtes und in ſich zuſammenhängen
des Lebensbild gezeichnet, nun erſt Schritt für Schritt nachgewie
ſen werden, wie dieſe Jndividualität aus den Vildungseinflüſſen des
Jahrhunderts durch und an den geſchichtlichen Ereigniſſen und Ver
hältniſſen, vor Allem aber aus dem Kern ihres eignen Weſens ſich
entwickelte und vollendete

In dieſe Lebens und Bildungsgeſchichte aber die zugleich eine
Geſchichte der ganzen Zeit iſt ſchlingt ſich die Charakteriſtik
deſſen, was Wilhelm von Humboldt auf den verſchiedenſten Gebieten
war und wirkte. Neben das Bild des Menſchen ſtellt ſich das des
Staatsmanns, des Gelehrten, des Schriftſtellers und Dichters.

Denn in der Geſchichte zunächſt der klaſſiſchen Periode deut
ſcher Literatur erſcheint Wilhelm von Humboldt unmittelbar
zur Seite der Schiller und Goethe.
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Es iſt eine der Abſichten die

ſer Schrift, den in den Humboldt' ſchen Werken enthaltenen Schatz der
Nation ſo zugänglich zu maächen, wie es die Werke der beiden Dich
ter längſt und durch ſich ſelbſt ſind.

Jn der Philologie ferner knüpft ſich der Name Wilhelm's
von Humboldt unzertrennlich an die durch F. A. Wolf begrün

dete wiſſenſchaftliche Epoche
Unbeſtritten endlich iſt W. v. Humboldt der Begründer der

echten Sprachwiſſenſchaft. Zum erſten Mal werden hier ſeine
tiefſinnigen Unterſuchungen über das Weſen der Sprache ein
gehend und allgemein verſtändlich dargelegt. Zugleich wird an die
ſem wie an anderen Punkten ſein Verhältniß zur Philoſophie und
die Grenzſtellung aufgewieſen, die er zwiſchen unſerer klaſſiſchen
und unſerer romantiſchen Literatur einnimmt.

Wenn aber die edlen Tendenzen in allem dieſem geiſtigen Thun
des Mannes der Gegenwart als Vorbild entgegengehalten werden ſo
wirft noch mehr die Schilderung ſeiner ſtaatsmänniſchen Wirk
ſamkeit ein Licht auf unſere heutigen Zuſtände. Er war der Ge
noſſe Stein's und Hardenberg's, und derjenige, der am läng-
ſten den Gedanken einer Verfaſſungsverleihung aufrichtig und eifrig
vertrat, bis er der beginnenden Reaction zum Opfer ſiel.
Alle dieſe Seiten in ihrem wechſelsweiſen Zuſammenhang auf
faſſend, ſchildert die Schrift immer doch und vor Allem den Men
ſchen und begleitet denſelben von den genußreichen Tagen ſeiner Ju
gend durch die Arbeit ſeines Mannesalters bis zu der wehmuthvollen
Stille ſeiner letzten Jahre.

Für den Geiſt und die Form der ſchriftſtelleriſchen Behandlung
bürgt der Name des Verfaſſers, deſſen Befähigung für Biogra
phie und Charakteriſtik allgemein anerkannt iſt (wir erinnern an
ſeine: „Reden und Redner des erſten Vereinigten Land
tages“; an ſeine Biographie Friedrich's von Gentz in Erſch
und Gruber's Encyclopädie, 1. Sect. Bd. LVIII). Durch
würdige Popularität und dem vielſeitigen Intereſſe des Gegenſtandes
entſprechend, iſt er beſtrebt geweſen, das Lebensbild Wilhelmis
von Humboldt zu einem Buch für das geſammte gebildete

Publikum zu machen. a
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß, daß mit dem 1. d. M. die Schießübun
gen des 2. Bataillons 32. JnfanterieRegi
ments in der Oblauer Haide begonnen haben
und täglich ſtattfinden werden.

Halle, den 4. April 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte
N. Neubaur.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen

Schuhmachermeiſter Lehmecke gehörende, am
Marktthore belegene Wohnhaus Nr. 28 mit
Zubehör und ſechs Flurmorgen Acker, ſollen
auf Antrag der Erben
den 12. April d. J. Nachm. 3 Uhr

öffentlich meiſtbietend im Gaſthofe zum rothen
Adler verkauft werden. Die Bedingungen ſind
bei Unterzeichnetem einzuſehen.

Cönnern, am 2. April 1856.
Seeligmüller, Rechtsanwalt und Notar.

Backhaus Verpachtung.
Dienstag den 29. April er. Nachmitt. 1 Uhr

ſoll in der Schenke allhier das hieſige Gemein
de Backhaus,
pachtlos wird
pachtet werden.
Niederclobicau, den 3. April 1856.

Der Ortsrichter Richter.
Der Fußweg von der See über Flegelsberg

wird hiermit bei 15 Strafe verboten.
Wansleben, d. 9. April 1856.

Chr. Höſchel.
Ein röutinirter Trompeter wird ſogleich oder

vom 1. Mai ab in Condition geſucht auch fin
den einige junge Leute, welche ſchon Vorkennt
niſſe haben ein Unterkommen. Näheres Kar
Lent Nr. 4 beim Muſikus E. Fritze in

alle.
Wohnungs Veränderung

Meine Wohnung iſt jetzt Leipzigerſtraße 62.
Otto Heegewaldt,

Maurermeiſter.
Meine Wohnung iſt nicht mehr Trödel, ſon

dern Mittelſtraße Nr. 15.
Carl Brandt, Tapezir u. Decorateur.

von da ab auf weiteres ver
welches vom 1. October d. J.

Auction von div. Eiſen- und Stahlwaaren.
Donnerstag den 10. April Nachmittags von 2 Uhr ab ſollen im Auctions-lokale Märkerſtraße Nr. 22 eine Partie Kochröhren, Kanohenefen Dn

blaſen, Futterklingen, Senſen, Ernde u. Kuhketten, Schrot u. Klob
ſägen, Schippen, Spaten, Hemmſchrauben ec.; ferner eine Partie gut gehaltene
Möbels und noch verſchiedene brauchbare Gegenſtände verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.

Die Wäsch- und Stickerei-Haucllung
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Brüderſtraße 6. C. Wauus ha Brüderſtraße 6.
ist reichlich Versehen mit den Weiheften der Ostermesse.

a Gebr. Leder's balsamisehe BRDNUSSOELSEIFE
Wehr Nnweiſ iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und er nr friſchendes Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlhegung einem Packet

gr. und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen S
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in
alle a/S. bei C. V. V. Golbersg, alter Markt, ſowie auch in Artern
Fr. Haueiſens Wwe., Aſchersleben: D. Harwitz Bitterfeld: J. A. Oelzner, De
litzſch: Carl Eißner, Düben F. F. Winkler Eilenburg: Jul. Ehrig, Eisleben:
Bernhe. Reichel, Hettſtäst: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
hurg: F. L. Schulße, Naumburg Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sanger
gauſen: Ferd. Burghardt, Schkendis: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pampel, Tor
au: H. W. Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel, Witten

berg: Louis Gieſe, ZJeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Staufenau.
Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen

durch die Buchhandlung von Myr. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Die Eſſig-Fabrik, Clausthor Ur. 15,
empfiehlt Eſſigſprit das Quart mit 15 ächten Weineſſig d. Qrt. 12 Weineſſig d. Qrt.
mit 8 Biereſſig d. Qrt. mit 6 ſowie ächten Wein Eſſigſprit d. Qrt. mit 21 bei
Entnahme in Gebinden im Verhältniß billiger.

Sehr schöne Ha ſeler Spedckhbichnimge,

Frischen beBe hSs,empfing heute wieder frisch. Gl. Gtoldsehmnifctt.

erigord Tritſffelmn in u. Caraffen empfing
G. Goldschmidlt.

Alizarintinte betreffend!
Einſendung von 1 S ertheilt die beſte und billigſte Vorſchrift zur Be

der Pharmaceut O. Bergmann,
z. 3. in Laucha a U.

Gegen franco
reitung der ſchönſten Alizarintinte



Den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren ze igt ergebenſt an

A. BrrrExtra friſchen Seedorſch Julius Ritffert.
empfing

Von2

tat pr. Paq. 4
Pfd. 16 Sgr.

Herrn Joh. Phil. Wagner in
Mainz habe ich das alleinige Lager ſei
ner ſo ſehr beruühmten,
Bettisg Bonbons gegen Huſten und
Bruſtleiden ubernommen,

neu erfundenen

verkaufe l. Qua
II. Qualität pr.
Julius Rſſert.

Sgr.
Meine Wohnung iſt jetzt Leipziger

ſtraße Nr. 10 im „Engliſchen Hof und
bitte auch hier mich mit Aufträgen zu beehren.
Leichenſteine, Grabkreuze von Holz,
Sandſtein oder Marmor, Firma in beliebi
gen Farben lackirt und vergöldet, ſo wie jeden
Del?, Lack und Leimfarben Anſtrich
möglichſt billig und ſchnell
E. Landmann jun., Bildhauer u. Maler.

Miümbeersaft,
in schöner voller goldklarer Waare, hat
hoch bei Oxhoften, à 26 abgzulassen

C. Schwaneckae
in Wernigerode.

Zwei möblirte Stuben
mern ſind vor dem Ober Steinthor
Nr. 9 zu vermiethen.

nebſt Kam

Fonds- und Geld -Cours.

Schnell und Schönſchreib
Unterricht.

Jn einem Curſus von 10 Stunden
für 3 Thlr. garantirt jeden noch ſo ſchlecht
Schreibenden eine elegante Handſchrift nach
neueſtem Tuctus bleibend und geläufig
ſchreiben zu lehren; Reſultate meiner Schüler

liegen zur beliebigen Anſicht.
C. Landmann jun. „Engl. Hof.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacshandſchuh empfiehlt

Carl Harünag-
Friſch gebrannter Kalk

iſt alle Woche zu haben vor dem Leipziger
Thore, Landwehrſtraße Nr. 3.

J

h

Berlin, den 7. April.

Amtlich. F Brief ſ Geld Brief GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Iit. A- ger Gldb.ſ3 98 97
Pr. Freiw. Anl. F. o 100 und B. 1808, 17927, do. Prioritäts 4 99St.-Anl. von 18504 101 100 do. Privritäts 4 do. II. Serie 490do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger Stargard Poſen 3 96 95

do von 18544 101 100 do. Prioritäts 4 10 do. Prioritäts 4 vdo. von 1855 4 101 100 do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 4 99
do. von 18534 96 Berl. Ptsd. Magd. Thüringer 121 120Staats Schuldſch. 3 87 86 do. Prior. Oblg. 4 92 92 do. Prior. Obl. 4 100 99

Prämienſcheine der do. do. Iit. G. 10 99 do. lll. Serie 4 100 99
S à 50 1I150 149 o. do. Lit. D. 4 992 9 Wiltzelmsb. (Coſel-Seehandl 149 d e. Til. D. 995 99 Wiltzelmob. (CoſelPräm. Anleihe v. Berlin Stettiner 159 158 Oderberg) alte
1855 a 1600 3 II 113 do. Prior. zOblig. 4 101 do. neue sKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4 90 89
Schuldverſchreib. 83 83 do. d. neue SOder Deichbau Ebln Crefelder II7 II6 Nichtam lich.Obligationen de. Prioritäts 4 98 In u. ausland.Berl. StadtOblig. 19 101 100*, Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stamm
do. do. z do. Prior. Oblig. 41 100 99 Aetien u. Quit
Pfandbriefe- do l. E. tungsbogen.Kur u. Neumärk. 3 95 e d Auſſterd. Rotterd. 4 86Oſtpreußiſche z 91 do. III. Emiſſton A. 90 Cöthen Bernburg Ah S

Pommerſche 3 94 do. IV. Emiſſon 4 90 90 Frankfurt Hanan Zu SPoſenſche 100 99/, Düſſeldorf-Erberf. Frankfutt Homburg Se 3 89 e rieritars 90 Cracau Oberſchl. 3 S SSchleſiſche do. Prioritäte o Kiel AltongVom Staat gäran Magdeb. Halberſt. 204 203 Livorno Florenz
irte Ia 3 Magdeb. Wittenb. 51 560 Ludwigsh. Bexb. 161firte do. Prioritäts 45 97 9627, Mainz Ludwigsh. eWeſtpreußiſche 3 87 87 2 Mainz Ludwigsh.Rentenbrief 5 Münſter Hammer 4 Reuſt.-WeißenburgRentent riefe. 8 948 Niederſchl. Märk. 4 94 93 Mecklenburger 1 50
Kur u. Neumärk. 4 do. Prioritäts 4 932 Kordb. re WihPommerſche do. Eonv. Prior. 4. 94 93 Zarskoge Selo pro
Poſenſche 92 91 do. do. III. Serie 9 93 Sich o Serie 4 94 eſein ps- 5 D. Niederſchl. Zweigb. 91 90 MSo a b Oberſchl. I.it. A. 212 21 e
eſiſche 4 i äts2ch Antheillch e d Lit. B. 172 Amſterd. Rotterd.Pr. B. Anth ſch a do. Prior. Lit. A. 4 922 Siedrichsd'or 18 13 vo ln EraeakeOberſchl. a 77Friedrichs u do. do. Uit. B. 81 80 NRordb. Fr. 2Wilg 100Andere Gold mün e do n. via do 90 e n ezen a e 10 do. do. lit. E. 89 78 77 eEiſenb. Aetien.. Prinz Wilh. Stee do. Samb. unAachen Düſſeldorf. 3 98 S le Vohwinkel) 73 h 72 Meuſ e Sdo. Prioritäts 89 89 do. Prioritäts s 100do. II. Emiſſion 4 89 89 do. Serie s 98 aſene SeeAachen Maſtricht NMRheiniſche S Brn ado. Prioritäts A. 94 93 do. Seéb. Bank Aetien

Berg. Märkiſche 93 92 do. (Stamm) Pr. 4 121 120do. Prioritäts 5 102 ort Po- Prior. Oblig. Ausl. Fondsdo. II. Serie s 101 101 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 a
do. (Dortm.Soeſt) 4 89 88 arantirte 3 82 82 Weimarſche Bank 4 125a 2
Aachen Maſtrichter 65 4 64 gem.
120 à II gem.
Mindener 174 à 175 gem.
(Toſel Oderberg) alte 224. 226 gem.

Berlin Hamburger 111 a 112 gem.
Breslau Schweldnitz Freiburger alte 16) à 170 gem.

Düſſeldorf Elberfeld 148 à 149 gem.

Berlin Potsdam Magdeburger
do. neue 155 à 156 gem. Cöln

Rheiniſche 120 à 121 gem. Wilhelmsbahn
Ludwigshafen Bexbach 160 a 162 gem.

Das Geſchäft war nur gering und erfuhren die Courſe keine erhebliche Veränderung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Holl.
am 8. April Morgens am Anterpegel 5 Fuß 7 bill.

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. April am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Freunden ünd Verwandten beehren ſich ihre
Verlobung anzuzeigen

Friederike Nordmann
Friedrich Günzel.
Wirſchleben und Plötz.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten die

traurige Anzeige, daß unſer guter Vater, der
Sanitätsrath Dr. Zwanzig, heute Morgen
nach einem nur 5tägigen Krankenlager in Fol
ge eines Halsübels ſanft entſchlafen iſt.

Bit Bern den 7. e 1856.
Bertha Schmidt,
linerAuguſt Schmidt,
Auguſt Küch,

Schwiegerſöhne.

Todes Anzeige.
Geſtern als den 7. April Nachmittags 2 Uhr

entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben meine
geliebte Frau, Emilie geb. Kyritz, in ih
rem 37. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme
bittet W. Penne nebſt Familie.

Löbejün, d. 8. April 1856.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. April. (Nach Wiepeln-)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, ſocv pr. 14,400 pCt. Tralles 34

Berlin den 7. April.
Weizen locy 75 110
Roggen loco hne Umſatz ſchwimmend 2 Ladungen 84
85pfd. G 65 4 pr. 82pfd. bez. l Ladung 83

84pfd. 66 pr. 82pfd bez. Frühj. 60--61 60
63 4 bez. u. Br. 62 G. Mat Juni 60 l60 62 bez. u. G. 63 Br. Juni Juli 58 60
h bez. u. G., 60 Br.58 bez. u. Br. 58 G.Gerſte, große 52 54

er loco 33 Frühj. 50pfd. 31 Br.
31 G.

Erbſen 74 -80
Rüböl koco 17 Br. April 17 Br. 17 G.,

April Mai 17 e. bez. U. G. 17 Br. Sept.Oct. 14 14 bez. Br. u. G.
Leinöl loco 142 Lief. 14
Mohnöl 22 23
Hanföl loco 14 bez. Lief. 14 G.

Palmöl I5 zSpiritus loco ohne Faß 25 bez. April u.
April Mai 24 25 24 bez 25 Br. 25 G.Mat Juni 25 bez u. G., 25 Br. Juni Juli
25 bez. u. G. 252, Br. Juli Aug. 26——26
bez. u. G. 26 Br.
Weizen ohne Nachfrage. Roggen anfangs ſehr gedrückt,
ſchließt nach vielen Schwankungen höher bezahlt. Rüböl
matter. Spiritus billiger verkauft ſchtießt etwas feſter

Breslau, d. 7. April. Spiritis pr. Eimer zu 66
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Br. Weizen weißer
53 136 gelber 50 131 Roggen 80 96

Gerſte 63 75 Hafer 36 43
Stettin, d. 7. April. Roggen Frühf. Mai Juni60, Juni Juli 59 59 Juli Aug. d Se an

56. Spiritus, Frühjahr 14, Mai Juni 14, Junt JuliZ. Rävel, April Mai 17 Sept. Oct. 14 Al

les bezahlt. WoHamburg, d. 7. April. Weizen feſt. Roggen Pe
tersburg 115-—116pfd. 77 einzeln zu machen. Oel pr.
Mai 32 pr. Oct. 27

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 6. April. F. Quandt, Cichorien
brocken, v. Neuſt. Magdeburg n. Schandau. Den 7.
April. F. Andrege, Nr. 17, Güter, v. Magdeburg
Dresden. C. Maaß, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
u. Buckau. H. Winterfeld, 2 Kähnc, Güter, v Ham
burg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 5. April. C. Koch, Runkelrü
ben, v. Buckau n Magdeburg. Den 6. April. W.
Krackau, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Dresden n. Magde
burg. F. Neubert, Weizen, v. Bernburg n. Hambärg.

Schleppkahn Minna, H. M. Dampfſchifff. Comp.
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. H. Huth, Schiffs
bauholz, v. Coswig n. Magdeburg. G. Homann, Wei
zen, v. Dorenburg n. Magdeburg. Den 7. Avril
Schleppkahn Felix, H. M. Dampfſchifff Comp Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. J. Tonne, desgl. n. Ham
burg. A. Meyer, Steinkohlen, v. Dresden n. Mag
r V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Mag

eburg.
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Juli Auguſt 59

den 7. April 1856.Magdeburg
Kknigl. Schieuſenantt. Hat ſe.



Vermiſchtes.
Arnsberg, d. 4. April. Heute Mittag kurz vor 1 Uhr

verkündeten die Lärmſignale den Ausbruch eines Brandes in unſerer
Stadt. Ein in der Nähe des alten Marktes belegenes Wohnhaus
ſtand bereits in vollen Flammen, als die erſte Nachricht von dem Er
eigniß die Bewohner aufſchreckte. Nach kaum einer viertel Stunde
hatte ſich das Feuer einem zweiten angrenzenden Wohnhauſe mitge
theilt, von wo aus daſſelbe mit Sturmeseile ſich über das in unmit
telbarer Nähe befindliche Geſchäftslocal der königl. Ober-Poſtdirection,
den ſogenannten Landsberger Hof, eines der größten und ſchönſten
Gebäude der Stadt, verbreitete und deſſen Dach nebſt den Manſar-
den in Aſche legte. Erſt jetzt, Nachmittags 4 Uhr, iſt es gelungen,
Herr des Brandes zu werden. Die beiden Wohnhäuſer und eine
Scheune wurden größtentheils ein Opfer der Flammen, von den
Dienſtpapieren der Poſtverwaltung iſt nur ein geringer und nicht we

ſentlicher Theil vernichtet.D Leipzig, d. 5. April. Aus einer amtlichen Bekanntmachung
und Warnung des hieſigen Polizeiamtes iſt erſichtlich, daß ſeit Be
ginn der gegenwärtigen Meſſe hier mehrfache Diebſtähle von Börſen,
Portefeuilles, Uhren c. vorgekommen ſind, die oftmals an Reiſenden
dadurch ausgeführt werden, daß ſich die Diebe frühzeitig in die Gaſt
höfe ſchleichen und da unter irgend welchem Vorgeben die offenen
Zimmer durchſuchen und das dort vorgefundene Tragbare an ſich neh
men. Das Polizeiamt ſieht ſich deshalb veranlaßt, Gaſthofsbeſitzer
und deren Leute auf dergleichen Subjekte und auf die nur zu häufig
vorkommende Gewohnheit der Fremden bei unverſchloſſener Thür zu
ſchlafen, aufmerkſam zu machen, um das Gelingen ſolcher Diebſtähle
möglichſt zu verhindern. Andererſeits ſind auch die. gewöhnlichen Ta
ſchendiebſtähle und andere Entwendungen, wovon die erſteren gewöhn
lich im Gedränge größerer Menſchenmaſſen und ſonſt paſſenden ähn
lichen Gelegenheiten verübt worden in jüngſter Zeit nicht ſelten, wie
die öftern darauf bezüglichen amtlichen Bekanntmachungen darthun.

In Hamburg ſollte am 5. d. früh die Hinrichtung eines
Raubmörders, Namens Timm, ſtattfinden am Abend vorher gelang
es jedoch demſelben, den Corridor des Gefängniſſes zu erreichen und
ſich dort aus dem Fenſter zu ſtürzen. Er hat einen Beinbruch erlit
ten und mußte in Folge deſſen die Hinrichtung aufgeſchoben werden.

Man hat verſucht, die Anzahl der durch die Hexenpro
zeſſe hingemordeten Menſchen zu ermitteln, und es hat ſich dabei
ergeben daß z. B. in Lothringen allein binnen fünfzehn Jahren 900
Hexen verbrannt worden ſind. Jm Jahre 1789 wurde in Würzburg
noch eine Hexe durch Feuer hingerichtet, nachdem zahlreiche Bekäm

pfer des Hexenglaubens aufgetreten waren.
D. Eibenſtock, d. 6. April. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt,

wie das Feuer, das uns vor Kurzem ſo hart betraf, ausgekommen
iſt. Die beiden Knaben des Fuhrmanns Flach hatten im Stallgebäude
mit Zündhölzchen geſpielt, und der eine davon 3272 Jahr alt, warf
das Spaänchen, als es ihn an die Finger brannte, ins Heu, das ſo
fort Feuer fing. Der Vater der beiden Knaben der wegen Ver
dachts der Brandſtiftung in Haft war, iſt deshalb geſtern freigelaſſen

worden. (D. A. 3.)Man ſchreibt aus Mittel Amerika: Die Einführung Chi
neſiſcher Coloniſten in die ehemals Spaniſchen Colonieen Amerikas
wird täglich häufiger Gleichzeitig vermehren ſich die Klagen über
die Grauſamkeit, mit welcher dieſe modernen Sklaven auf der Ueber
fahrt behandelt werden. Vor kurzem erſt ſind mehrere ſogen. Chine
ſiſche Coloniſten Schiffe auf dem Peruaniſchen Platz Callao mit einem
Verluſte von nicht weniger als 30 40 pCt. ihrer Menſchenladung
angelangt. So werden dieſe armen Leute auf den Schiffen eingepackt

und behandelt.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 4. April.

Der Handlungslehrling Carl Auguſt Beck iſt geſtändig, im Laufe der letzten
beiden Jahre ſeinem Dienſtherrn, dem Kaufmann Rudolph Korn hier, nach und nach
zu verſchiedenen Malen aus deſſen Waarenlager Tuch und Seidenſtoffe im Werthe
von circa 450 Thlr. entwendet zu haben und werden gleichzeitig der Schneidermeiſter
Gottlieb Bieling und deſſen Ehefrau, Henriette geb. Nicolai, ſowie der Haus
mann Chriſtian Franz Kayſer von hier der Theilnahme reſp. der Hehlerei bezüch
tigt. Bei dem theilweiſen Leugnen dieſer Perſonen erfolgt Beweisaufnahme, auf

Halle, Mittwoch den 9. April 1856.
2) Wegen Unterſchlagung einer gefundenen Decke verhängt der Gerichtshof gegen

die unverebel. Johanne Louiſe Hoffmann aus Bilſingsleben unter Annahme mil
dernder Umſtände eine Gefängnißſtrafe von 1 Tag.

3) Der Handarbeiter Ernſt Chriſtoph Deutſchbein von hier wird wegen Dieb
ſtahls einer dem Handarbeiter Jacob gehörigen Schippe zu 14 Tagen Gefängniß ver

urtheilt.4) Auf Grund ihres Geſtändniſſes werden die unverehel. Johanne Fleiſch
mann aus Leipzig und die 15 Jahr alte Marie Chriſtiane Krüger aus Oſtrau
wegen Diebſtahls von Waaren aus hieſigen Marktbuden reſp. wegen Theilnahme daran
erſtere mit 6 Wochen Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte auf I Jahr und Lan
desverweiſung, letztere mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

5) Eine Unterſuchungs Sache wider die unverehel. Anna Seydißtz von hier wird
mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt.

Concert der Mad. Tiſchner.
Sonnabend den 5. April veranſtaltete Mad. Tiſchner im Saale des

Kronprinzen ein „Concert“, in welchem ſie von Neuem Beweiſe ihrer
ſoliden Pianoforte Virtuoſität und anſprechenden Kunſtbegabung lieferte.
Die von ihr vorgeführten Schülerinnen gaben erfreuliche Proben einer
empfehlenswerthen Unterrichtsmethode, die bei der herrſchenden planloſen
Lehrpfuſcherei um ſo mehr Beachtung und Berückſichtigung verdient.
Da die Schülerinnen der Mad. Tiſchner ſich als Dilettantinnen ohne
Nennung ihrer Namen producirten, ſo hat nach meinem Dafürhalten
die Kritik kein Recht die Leiſtungen derſelben vor den öffentlichen Rich
terſtuhl zu bringen. Soll der Dilettantismus als ein ganz weſent li
ches Glied des Kunſtbetriebes gedeihen und edle Früchte tragen, ſoll er
nicht einſam verkommen und auf ſich ſelbſt beſchränkt verkümmern, ſo
muß ſein künſtleriſches Verhältniß ein gegenſeitiges ſein das blos
einſame Muſiktreiben iſt ja für die Dauer ohne Ziel und Leben s
zweck! Die einſame Muſik iſt zwar der Ausgangspunkt und als
Vorſtufe unentbehrlich. Dem ausübenden, leiſtungsfähigen Dilektan
ten und Künſtler wird aber ein empfangender Hörer geradezu unen k
behrlich: ja das Hören genügt ihm nicht, er muß in verwandten Her
zen den Wiederklang ſeines Klanges vernehmen. Der ſittliche
Drang, das volle Herz auszuſchütten und ein volleres wieder zu empfan
gen, leitet ja auch außer der Kunſt die Menſchen zu ihrem beſten
menſchlichen Wirken eine künſtleriſche Höhe, eine wahre muſikaliſche
Erhebung iſt durch blos einſamen Muſikbetrieb nimmer zu errei
chen. Möge denn der halleſche Muſikdiletkantismus immer mehr aus
ſeiner Einſamkeit heraustreten, und eine „recht ſolide
Bildung“ erſtreben, damit er nicht blos ſelbſt gefälligen Anforderun
gen genüge ſondern belebend und erfreuend das geſellſchaftliche Leben in
engeren und weiteren Kreiſen veredele und verſchöne.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April 1856.
Die Hrru. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg a. Magdeburg, Ba

Hr. Landſyndikus v. Patow a. Lübben. Hr.
OHie Hrrnu. Kaufl. Lange a. Leipzig

HKronpur in
ron v. Saldern a. Marienthal,
Geh. Reg Rath v. Richter a. Breslau.
Schulz a. Magdeburg

Staat Zürich Die Hrrn. Kaufl. Colbrunn a. Bielefeld, Schecker a. Leipzig
Deffti a. Hamburg. Die Hrru. Stud. theol. Dedinßky a. Polen Geß a.
Zeonberg i. Württemberg. Frau Amtm. Pitzſchke u. Fräul. König Geſell
ſchafterin a. Sandersleben.

Goläner Riäüng:? Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Lieut. v.
Veil g. Oresden. Die Herrn. Kaufl. Berner a. Suhl, Brandt a. Chemnitz
Liebel a. Genf. Hr. Buchhalter Eiſenberg a. Stettin. Hr. Fabrik. Rath a.
Crefeld. Hr. Amtm. Schmidt a Queis.

Go länger Löwe: Hr. Eiſenbahn-ODir. Stenger a. Trieſt. Die Hrru. Kauft.
Kühnert a. Braunloge, Ebner a. Magdeburg, Sewell a. Hamburg. Hr.
Scucl, med. Peyne a. Quedlinburg. Hr. Schirm Fabrik. Lindner a. Leipzig.
Hr. e Martin a. München. Hr. OAmtm. Madelung a.
Prießnitz.Staat Hamburg Die Hrru. Kauft. Sander u. Schiff a. Nordhauſen Uh
lemann a. Dresden Schütz u. Schulz a. Magdeburg, Lißel a. Leipzig. Hr-
Stud. jur. Schubring a. Bromberg.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Thomas a. Gotha Herrmann a. Zeit
Bertholdt a. Roßleben, Vogel a. Hahme, Simon a. Deſſau. Hr. Bergwerks
beſ. Uebe a. Königsſtein.Magdeburger Rahnnor: Hr. Major v. Uebot a. Berlin. Hr. Gaſtw.
Albrecht m. Fam. a. Leipzig. Hr. Dr. Schustky a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Lehmann a. Wien.Thüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Zäger a. Hamburg. Hr. Partik.
Brinken a. Braunſchweig. Hr. Banquier Ziegler a. Eiſenach. Frl. v. Hage
gen a. Merſeburg. Hr. Techniker Schäde a. Deſſau.

Goläng Rose: Hr. Partik. Schmidt u. Hr. Kaufm. Simonſon a. Berlin.
Hr. Landwirth König a. Wittenberge

Meteorologiſche Beobachtungen.
Grund deren der Gerichtshof das Schuldig über ſämmtliche Angeklagte ausſpricht.und demgemäß den e. Beck wegen mehrfachen Diebſtahls zu 2 Jahr den e. Bieling 7. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
wegen Theilnahme daran zu 2 Jahr die verehel. Bieling und den c. Kayſer we Luftdruck 350 Par 330,15 Par. L. 330,91 Par. L.gen Hehlerei je zu 3 Monat Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung e z g s e e 2 e Z.
unter Polizei Aufſicht verurtheilt. Außerdem wird der 2e. Bieling wegen unerlaubten e e 22 2,80 Par. L.
Spielens in der K. Säachſiſchen Lotterie mit 100 Thlr. Geldbuße event. 3 Monat Rel. Feuchtigkeit vo e e t 43 pCt.

Luftwärme 4,2 G. R. 9,0 G. R. 4,3 G. Rm. 5,8 G. R.Gefängniß beſtraft.

t SSGSSSSſchlag, Brückenwaage, J Ladenſchau- pfe, Meubles, Haus und Küchengeräth,
fenſter und die ſämmtl. Re ale zu einem Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche und andere
Konditoreigeſchäft, 1 La entiſch, drei Sachen, gerichtlich verauctionirt werden.
e verg 1 e Reibſtein Graewen, Auct.-Comm.
mit Keule, 1 meſſingne Waageſchaale mit Ge ßſtel, A Stelllampen, I Ladenlampe, irre r re d Mat auf

n z ſichere Hypothek. Zu erfragen54 Töpfe und Büchſen mit Gelée und ein Barfüßerſtraße Nr. 13
gem. Früchten, 12 Flaſchen Kirſch undHimbeerſaft, Punſchextraet, 7 l. Zu kaufen geſucht wird eine Partie

ein; ferner Strickbaumwolle, Twiſt, langes Weizenſtroh. Von wem? ſagt
Zwirn, Schnüre, Band, eine Partie ver old. Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Bergmanns, Metall und Horn nö Zeitung.

Bekanntmachungen.
Auction.

Donnerstag den 17. d. u. folg. Tage von
Mittags 1 Uhr ab werden in dem Auctionszim-
mer hier auf dem Hofe des Königl. Kreisge
richts: 8 gold. Ringe, ſilb. Taſchen
uhr, 2 neue lederne Mantelſäcke, 2 vergl.
Damenhutſchachteln, 1 neuer Sattel
mit Zubehör, 1 gr. Drehrolle mit Ketten
ein zweiſpänniger Schlitten mit Eiſenbe



Soolhad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a S.
eröffnet ſeine Saiſon am 15. Mai in Bädern von reiner unvermiſchter Soole, dergl.
mit Mutterlauge, Stahl, Schwefel, Malz und Sool- Dampfbäder, ſowie die Trinkeuren
ſeines Wittekind-Bruünnens, äller übrigen Mineralwäſſer und Molken. Die Heilkräfte
ſeiner Soolbäder und Brunnencuren ſind durch mediciniſche Zeitſchriften und durch vielfache
Anwendungen in großen Krankenhäuſern und Cliniken hinreichend bekannt. Die ſo freund
liche und romantiſche Lage unſeres Bades, ſo wie vorzugsweiſe die mit allem Comfort einge
richtete Badeanſtalt, dürften wohl jeden Beſucher vollkommen befriedigen, beſonders da neuer-
dings umfaſſende Erweiterungen hinſichtlich freundlicher Wohnungen und den Reſtaurations
Lokalitäten getroffen worden ſind. Die Verſendungen des W.-Brunnens, namentlich mit
Kohlenſäure Füllung, haben bereits begonnen desgl. die ſeines in der mediciniſchen Welt
ſchon ſo weit berühmten Wittekind-Mutterlaugen-Badeſalzes, deſſen Hauptbe
ſtandtheile an Jod, Brom, Chlornatrium, Chlorcalcium und Chlormagnesium dem Creutz
nacher gleichkommen und ſeiner trockenen Beſchaffenheit und weſentlich billigern Preiſes halber
demſelben vorgezogen wird. Beſtellungen auf Beides, wie auf Wohnungen ſind an den Be

ſitzer H. Thiele zu richten. t renEin Landgut,
dDireet an der Thüringer Eiſenbahn nur Stunde von Leipzig, mit 68

Acker 75 DRuthen vorzüglichen Feldern und Wieſen, 1I818 Steuer-Ein-
heiten, ganz vollſtändigem lebenden und todten Jnventar, ſoſort, wie es
ſteht und liegt, nach Kaufabſchluß zur Bewirthſchaftung zu übernehmen,
verkauft um den feſten Preis von 20,000 Thaler

J. B. Eck in Leipzig, Magazinſtraße Nr. 19.
NB. Verkaufsurſache, das Ableben des zeitherigen Beſitzers. E.

Die Puthandlung von Metgch, gr. Klansſtraße,
einpfiehlt eine bedeutende Auswahl von allen Sorten Strohhüten, ſo wie auch die neueſten
Façons von Modell Hüten, Bänder, Blumen und alle in dieſes Geſchäft paſſende Artikel
zu ſehr ſoliden Preiſen.

Die Putz- n. Modehandlung von Die Rohbrborn in Cönnern
empfiehlt das Neueſte von Stroh und Bordüren Hüten, Blumen und Bändern, Hauben,
Aufſätzen, Schleiern, Kragen und Aermeln zu ganz billigen Preiſen.

Logis-Vermiethumg,. Daß ich meine Glas und Porzellan Waa
Gr. Ulrichsstrasse Nr. 12 ist die Zweite ren Handlung auf den alten Markt Nr. 21

Ptage 4 Stuben, Kammern nebst Zube- verlegt habe und auch hier den Ausverkauf
hör und Mitbenutzung des Gartens von von feinen Glas und Porzellan Waaren fort
Johannis oder Michaelis ab zu vermiethen. ſetze, zeige ich einem geehrten Publikum erge

Dr. Gesen ins benſt an. F. G. Evers,z Alter Markt Nr. 21.
e e r. Meinen werthen Kunden die ergebenſte An
15. d. Mts. oder zum erſten Mai zu beziehen Zeige, daß meine Wohnung jest große Ul-
in der „goldenen Egge“ richsſtraße Nr. I ſich befindet.

Guts Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zu Paſſendorf

Nr. 7 eine halbe Stunde von Halle gelegene
Gut verkauft werden. Daſſelbe enthält 55
Morgen 155 [DR. Acker Weizenboden 13
Morgen 62 R. zweiſchürige Wieſen, 3 Mor
gen 12 R. Wieſe u. Holz Nutzung. Sämmt
liche Aecker und Gebäude ſind in einem guten

Zuſtande. eUnterhändler werden verbeten.

Ein Kellner, eine gute Köchin, die ſelbſt
ſtändig eine Küche übernehmen kann, ein Haus
mädchen eine Bade- Mamſell, die gute Zeug
niſſe beſitzen, finden ſöfort oder zum 1. Mai
guten Dienſt in der Bade Anſtalt bei

C. F. Teuſcher.
Halle, den 8. April 1856.

Eine Erzieherin, die neben gründlichsten
Rlementarunterricht, Unterricht im Frangö-
sischen und in der Musik ercheilt, sucht
zum Juni er. ein Engagement, möglichst
bei vielen Kindern. Geehrte Refleklanten
werden gebeten ihre Gesuche unter Chiffre
P. R. post. restante Halle einzuschicken.

Kaufleute, denen mit einträgl.
Agentur für renomm. engl. Häuser gedient
ist wollen sich in frankirten Briefen an
G. Martan an G Co. Pimlico in
London, wenden.

Ein gewandter Kellner mit guten Atteſten,
ſowie ein Kellnerburſche und auch einige Mäd
chen können nachgewieſen werden.

Wittwe Lange, Karzerplan Nr. l.
In unſerem Halliſchen Geſchäfte iſt für einen

jungen Mann, welcher die obern Klaſſen einer
höheren Schule erreicht hak, eine Stelle als
Lehrling offen.

Cröllwitz, den April 1856.
Keferſtein S Sohn.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet ſo
fort Condition Leipzigerſtraße Nr. 7 bei

Fr. Mayer.
Ein ordentlicher Burſche kann noch plazirt

werden beim Bäckermeiſter Trautmann, kl.
Brauhausgaſſe Nr. 21.A. Die old, Buchbinder u. Liniirer,Eine freundliche bequeme Wohnung, be tſchold,

ſtehend aus 3 Stuben, Kammern und Zubehör, Aepfel -Wein.
iſt den 1. Juli zu beziehen bei Wir empfingen ſoeben aus dem Rheingau

H. Kehſe, einen reinen, ſäurefreien Aepfel Wein,
v. d. Schifferthor Nr 9. empfehlen ſolchen den Kennern beſtens und

Eine Quantität gut geerntetes Erbſen und billigt. W. Fürſtenberg S Sohn.
Gerſtenſtroh liegt zum Verkauf beim Oekonom Feinſte Mandelſeife à Stange A Sgr.,
Carl Schulze in Schaafſtädt. Toilett und Epvcosſeife, parfümirt in

Ein Schock ſorgfältig geſponnenes Garn iſt Safeln, à Dutzend 6 S Linck
zu verkaufen Mühlgaſſe Nr. 7, 1 Treppe alter Mark r 9

Es ſind die wohlbekannten Berliner Zwie c 7 Sbelkartoffeln, die ſich gut zum Saamen eignen, ehe en
ſowie alle Sorten andere Saamen und Speiſe ſiſche Blumen empfehlen e
Kartoffeln angekommen und ſind zu haben Geſchwiſter Scharnke
am Markt an der Marienbibliothek im Keller Sbei eideck. Neue Vordüren und Franzen zu Kleie F der und Mantillen Beſätzen empfehlen

Am Sonntage iſt von Dölau aus ein Geſchwiſter Scharnke,
Hund entlaufen, unter mittler Größe, gr. Märkerſtraße Nr. 6.ſwarz mit weißem Fleck. auf der Bruſt und. feine Berliner Oberſchaal Talg-
weißen Pfotenſpisen. Derjenige, welchem Seife empfiehlt Serehoer ahee
ver Hund zugelaufen iſt, wird erſucht, ihn ge a gr. Steinſtraße
gen Belohnung auf dem Steinweg Nr. 29, Hin Ein W
kerhaus, abzugeben. Ein Wiener Flügel, von Seedler, von

u ſchönem Ton und aushaltend in der StimEin übercomplettes Arbeitspferd iſt zu ver mung, ſoll wegen Wohnungsveraänderung bil

lig verkauft werden auf dem Canoy ſchen
Rittergute in Kloſtermansfeld.

Zu vermiethen:
Eine Familien Wohnung mit allen nöthi
gen Bequemlichkeiten, wozu auch Stallung
und Wagenremiſe gegeben werden kann,
in der großen Brauhausgaſſe Nr. 4.

2) Niederlagen, Böden, Keller zu Produk-
ten und Getreidehandel paſſend, mit
Comptoir und Wohnung auf dem Bauhof
Nr. 3 und neue Promenade Nr. 7.

3) Eine herrſchaftliche Wohnung im Garten
hauſe, welche Herr v. Arnſtedt jetzt be
wohnt, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 4.

Das Nähere beim Beſitzer, dem Kaufmann
Wilh. Fürſtenberg seniör, Große Ulrichs

ſtraße Nr. 58.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kaufen bei Aug. Trotzſch in Obringsdorf.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen Nr. 2 in Görbitz bei Wettin.
Mein Haus mit neugebautem Hinterhauſe,

5 Stuben 5 Kammern Ställe, Keller, Hof
und Bodenraum,
verkaufen. Auch können, wenn es gewünſcht
wird 400 Thaler darauf ſtehen bleiben.

Zu erfragen Harz Nr. 20 im Hinterhauſe
1 Treppe.

Ein ſehr tüchtiger Oekonom, welcher ſchon
einige Jahre erſter Verwalter geweſen und
rühmliche Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bal
dige oder ſofortige Stellung als IJnſpector oder
Ober Verwalter. Gefällige Offerten werden
poste restante V. K. Sangerhausen
franco erbeten.

ſteht aus freier Hand zu

Ein gewandter Kellner findet ſofort Condi
tion „Hotel Garni“ in Halle. Näheres
bei perſönlicher Anfrage

Esparſett-Saamen Verkauf.
Auf dem Poppen'ſchen Gute in Dorn

ſtedt liegen 1 Wiſpel 8 Scheffel Esparſette
zu verkaufen.

Kappſaamen verkauft
Gottſchalk in Quillſchöna.

Alfza rin Winte.
patentirt für die Königreiche Sachſen u. Hannover

empfehlen in nur allein echter und guter Qua
lité in Originalflaſchen zu 10, 6 u. 3

Oarl Haring in Halle.
NB. Der vorzügliche Ruf, den ſich obiges

Fabrikat durch ſeine Vollkommenheit er
worben hat viele veranlaßt, ihre man
gelhaften Nachahmungen unter demſelben
beliebten und renommirten Namen aus
nahe liegenden Gründen billiger auszu
bieten; das Publikum wird deshalb er
ſucht, im eignen Intereſſe auf obiges F.
brikat zu achten, um vor Täuſchung ſicher
zu ſein.

Sonntag den April großes Horn
Concert ausgeführt von 14 Mann wohn
ergebenſt einladet

Friedrich Hempel in Brachſtädt.
Heute, Mittwoch den 9. April c. von Abends

7 Uhr an Noaſthbeef am Spieß vei

Marktberichte.
Halle den 8. April.

Die flaue Stimmung für Getreide e hielt ſich bei
der Nachricht daß die freie Ausfuhr von Getrede aus
Rußland wieder geſtattet ſei, um ſo mehr als auch die

Witterung ſo günſtig geworden iſt. Herte ward auch
Weizen erheblich billiger gehandelt und 80 88 Roge
ne Gerſte 40——45 Hafer 259 e be
zahlt.
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